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Ethernet im WAN

L2-MPLS, Provider Switching und MEF-Konzepte

Metro Ethernet ist eine WAN-Technologie, die L2-VPNs für Carrier und deren
Kunden bietet. Dieser Kurs behandelt unterschiedliche L2-Technologien wie MEF,
Provider Backbone Bridges (PBB) und Shortest Path Bridging (SPB). Im
Zusammenhang mit MPLS werden Pseudowire und VPLS behandelt. Im
Mittelpunkt stehen die folgenden Fragen: Wie können mit Metro Ethernet L2-
VPNs aufgebaut werden? Welche Dienste sind damit möglich? Wie kann die
Verfügbarkeit kontrolliert und gesichert werden?

Kursinhalt
• Metro Ethernet – warum?
• Carrier Ethernet Services nach MEF
• MEF-Dienste: E-Line, E-LAN, E-Tree, E-Access
• Provider Backbone Bridging (PBB)
• Shortest Path Bridging (SPB)
• OAM Funktionen für Metro Ethernet
• MPLS-basierend Lösungen: Pseudowires, VPLS und MPLS-TP
• OAM Funktionen für Metro Ethernet

 E-Book  Sie erhalten das ausführliche deutschsprachige Unterlagenpaket aus der
Reihe ExperTeach Networking – Print, E-Book und personalisiertes PDF! Bei Online-
Teilnahme erhalten Sie das E-Book sowie das personalisierte PDF.

Zielgruppe
Alle, die aus technischer oder konzeptioneller Sicht einen Überblick über die
unterschiedlichen Realisierungsmöglichkeiten der Metro-Ethernet-Netze gewinnen
wollen, sind hier richtig.

Voraussetzungen
Gute Kenntnisse zu Ethernet sollten vorhanden sein. Für MPLS sind gute Kenntnisse
des IP Routing sehr hilfreich.

Training Preise zzgl. MwSt.

Termine in Deutschland 4 TageCHF 2.635,-
Online Training 4 TageCHF 2.635,-
Termin/Kursort Kurssprache Deutsch
21.05.-24.05.24 Frankfurt
21.05.-24.05.24 Online

18.11.-21.11.24 Frankfurt
18.11.-21.11.24 Online

Dieser Kurs im Web
Alle tagesaktuellen Informationen
und Möglichkeiten zur Bestellung
finden Sie unter dem folgenden Link:
www.experteach.ch/go/ETWA

Vormerkung
Sie können auf unserer Website einen Platz
kostenlos und unverbindlich für 7 Tage reservieren.
Dies geht auch telefonisch unter 06074 4868-0.

Garantierte Kurstermine
Für Ihre Planungssicherheit bieten wir stets eine
große Auswahl garantierter Kurstermine an.

Ihr Kurs maßgeschneidert
Diesen Kurs können wir für Ihr Projekt exakt an
Ihre Anforderungen anpassen.
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